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Die Geschichte ist eine Schule, in der die Stundenpläne 
selten eingehalten werden.                     

Olof Joachim Palme (1927 - 1986 ermordet), Premierminister Schwedens (1969 - 1976 und 1982 - 1986)

Z I T A T

Ideen muss der Mensch haben. „Histo-
rikus“-Leser der ersten Stunde Rolf Kanis
aus Berlin ist offensichtlich kein Fan von
Lose-Heft-Sammlungen und hat sich die er-
sten beiden Jahresausgaben seines

Geschichts-
magazins binden lassen. Eine schöne Anre-
gung für alle, die ihren „Historikus“ gern
ein bisschen exlusiver aufbewahren oder
verschenken wollen, meinen wir.  In der
Hauptstadt hat der Einband übrigens 25,40
Euro gekostet – kleine Preisorientierung,
falls so etwas für Sie auch in Frage kommt. 

Mit 24 war der Mann Professor, mit 28
wurde er technischer Direktor eines Ma-
schinenbau-Unternehmens, als 30-Jähriger
baute er die erste deutsche Lokomotive.
Der Senkrechtstarter, von dem hier die
Rede ist, hieß Johann Andreas Schubert
und stammte aus dem vogtländischen
Wernesgrün. Die Industrialisierung machte
solche außergewöhnlichen Karrieren im 19.
Jahrhundert möglich – vorausgesetzt na-
türlich, man besaß die notwendige Be-
gabung und hatte das Glück, die auch ent-
falten zu können. 

Fabian Lippold ist 18 Jahre alt und Schü-
ler am Plauener Diesterweggymnasium.
Seine  „Besondere Lernleistung“ im Fach
Geschichte hat er über das einst größte
Plauener Industrieunternehmen, die Vogt-
ländische Maschinenfabrik AG, geschrie-
ben. Als der angehende Abiturient mit der
Bitte an uns herantrat, seine Arbeit im
„Historikus“ vorstellen zu können, haben

wir gerne zugesagt. Gemeinsam wurde noch
etwas am Text gefeilt, das Ergebnis können
Sie als zweiteiligen Beitrag in dieser und
der kommenden Ausgabe lesen. 

Werbung verfolgt einen in dieser Ge-
sellschaft überall hin, sogar auf dem Fuß-
ballplatz wird das Spielgerät von der Firma
XYZ präsentiert. Zu Kaisers Zeiten ging
es da noch etwas ruhiger zu, es gab ja nur
die Zeitung als Massenmedium. Die Blätter
damals waren aber auch schon ganz schön
vollgepackt mit Anzeigen, und die Ge-
schäftsleute beim Anpreisen ihrer Ware kei-
neswegs weniger erfinderisch als moderne
Marketing-Strategen. 

Manch einem ist es zu hoch gegriffen,
wenn Sammlungen von allem Möglichen
aus der DDR sich als Museum bezeichnen.
Wir möchten uns an dieser Wortklauberei
nicht beteiligen, sondern Ihnen lieber die
DDR-Ausstellung in Wernitzgrün vorstel-
len. Wie in einer Rumpelkammer sieht’s
dort ganz und gar nicht aus, das können wir
Ihnen versichern. Und weil wir gerade bei
Ausstellungen sind: Falls Sie noch nicht dort
gewesen sind, fahren Sie mal nach
Morgenröthe-Rautenkranz und sehen sich
die neue Raumfahrtschau an. Anschließend
werden Sie sicher mal wieder die alte Weis-
heit bestätigt finden, dass das Beste oft vor
der eigenen Haustür liegt – man es aber lei-
der bisher nicht bemerkt hat.

Zum Schluss noch eine Handvoll Asche
auf unser Haupt. Selbstverständlich woll-
ten wir Ihnen im vorigen Heft (S. 6) nicht
unterjubeln, dass der 30-jährige Krieg un-
sere Vorfahren 230 Jahre lang (1618 bis
1848) traktierte. Das wäre des Schrecklichen
entschieden zu viel gewesen, es hat auch so
schon gereicht. Die 8 war schlicht und ein-
fach ein Tippfehler, der beim Korrektur-
lesen durchgerutscht ist. Ärgerlich, aber pas-
siert leider ab und zu. Dass wir auch bei
künftigen Verschreibern mit Ihrer Milde
rechnen können, hofft      Ihr Andreas Krone

Titel, Fotomontage: Porträt Schubert – Gemälde  v.
Ludwig Kriebel, um 1840; Elstertalbrücke – Charte der
Sächs. Baiersch. Staats-Eisenbahn (Peter Beyer);
Lokomotive SAXONIA u. Dampfschiff „Königin
Maria“ – Johann Andreas Schubert. Ein sächsischer
Lehrer und Ingenieur, Dresden 1995
kleine Fotos: Vomag – Auszug Original-Briefkopf von
1910, Stadtarchiv Plauen; Apollo-Mondlandung – DRA;
Plauener Theaterorchester um 1900 – Rolf Kanis

Ossi-Museum in Wernitzgrün: 
Was ein Hobbysammler 
alles zusammengetragen hat         ... 20

DDR-Alltag


